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Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der
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beigegebenen„Zlkustrirten Sonntags - Nlalt " für Wild¬
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den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden.
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Uebereinkunft.

Uro . 12 .

Württemberg .
Stuttgart . (Landtag .) Die Berech¬

nung der Branntweinverbrauchs - Steuer aus
Kirschen , Zwetschgen , Trestern u . s . w . soll
in verschiedenen Gegenden zu Beschwerden der
Branntweinbrenner Veranlassung gegeben haben .
Diese Angelegenheit wurde von einer größeren
Anzahl von Kammermitgliedern besprochen . Es
versuchtendeshalb die Abgeordneten von Schorn¬
dorf , Tübingen Amt , Künzelsau und Waib¬
lingen in einer Audienz bei dem Hrn . Finanz¬
minister zu erwirken , daß bei Berechnung dieser
Steuer in Folge von vorzunehmenden Probe¬
bränden möglichst mild verfahren werde . Es
wäre sehr zu wünschen und ist auch zu hoffen ,
daß dieser vorgetragenen Bitte möglichst Rech¬
nung getragen würde.

Stuttgart , 7 . Febr . Der Landtag wurde
heute auf sechs Wochen vertagt .

Stuttgart , 3 . Febr . Wie bekannt findet
im Juni zur Feier des 25jährigen Regier¬
ungsjubiläums des Königs in der Gewerbe¬
halle eine große Ausstellung der württ . Buch-
und Druckgewerbe statt. Die Ausstellung , zu
welcher für die künstlerische Ausstellung die
Architekten Lambert und Stahl die Pläne ent¬
worfen haben, umfaßt 1 ) den gesamten Ver¬
lagsbuchhandel mit Kunst- , Munkalien - , Zeit
schriften - und Zeitungsverlag , sowie die dem¬
selben dienenden Druck - und sonstigen Hilfs¬
gewerbe und Künste, alle künstlerische mecha¬
nische und technische Neproduktionsverfahren
wieKupferstich , Lithograhie, Chromolithographie ,
Tylo -Zinkographie und Lichtdruck, 2) einschläg -
liche Sammlungen im Württemb . Besitz oder
Württ . Vertretung , 3 ) Buchbinderei, Gravier -
arbeiten für Platten und Stempel zu Bücher¬
einbänden wie zu Relief- und zu Halbrelief¬
druckerei , 4) Papierfabrikation und deren Pro¬
dukte 5) die vervielfältigende Mechanik in Ge¬
stalt einer arbeitenden Schriftgießerei und Buch¬
druckschnellpresse, 6) geschichtlich retrospektive
Vorführung älterer Erzeugnisse der graphischen
Künste, wie älterer Württemb . Kunstblätter ,
Illustrationen, Einbände , Schriftproben rc.
Auch eine würdige Vertretung der Journalistik
ist vorgesehen; in einem Kiosk wird ein Lese-
kabinet errichtet, in welchem sämtliche Württ .
Tages- und Wochenblätter , und zwar der
erste und der letzte Jahrgang aufgelegt werden
sollen.

Stuttgart , 5 . Febr . Gestern abend wurde
der Weingärtner , Bauakkordant und Mosterei¬
besitzer Johann Häberle in der Mönchstraße
16 mit seinem erwachsenen Sohne in das Ju¬
stizgefängnis eingeliefert, welche beide beschul¬
digt sind, die Frau Häberle vor einiger Zeit
so schwer mißhandelt zu haben, daß dieselbe
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nach ihrer Verbringung in 's Spital gestern
abend 9 Uhr verschieden ist . Näheres wird
die von Staatsanwalt Tscherning geführte Un¬
tersuchung zu Tage fördern .

Stuttgart , 6 . Febr . Die hiesige Volks¬
partei betont ihre Unzufriedenheit mit der
Thronrede in einer Resolution , worin es heißt :
„ Wir geben dem Bedauern Ausdruck, daß die
unmittelbar nach der Thronbesteigung des Königs
Karl von der Volksvertretung festgestellten
Volksforderungen bezüglich Aenderung der Zu¬
sammensetzung der Ständeversammlung und
der Verwaltungsreform noch heute, im Jahre
des viertelhundertjührigen Regiecungsjubiläums ,
der Anerkennung und Erfüllung harren " .

Stuttgart , 8 . Febr . Der Zivilprozeß
des Leihstallbesitzers Gust . Kurtz gegen die
Direktion der Stuttg . Straßenbahn , Lipken
u . Co ., wegen Schadenersatzes sollte heute
Vorm , vor dem k. Oberlandesgericht verhandelt
werden. In letzter Stunde haben sich die
beiden Parteien verglichen ; so fiel die Ver¬
handlung aus.

Jeuerbach, 3 . Febr . Von den, wie in
öffentlichen Blättern berichtet , in Heilbronn
und Tuttlingen im Umlauf gesetzten falschen
Geldstücken scheinen auch einige in die hiesige
Gegend gekommen zu sein und zwar sind es
hier Thalerstücke vom Jahre 1867 mit dem
MünzzUchen Die nachgemachten Thaler¬
stücke sind ziemlich leichter als die echten, die
am Rande angebrachte Schrift „ Gott mit
Uns" ist verschoben und das Gepräge etwas
weniger hervortretend . Da die falschen Stücke
nur bei genauester Betrachtung von echten
unterschieden werden können , so ist bei Empfang
von Thalern doppelte Vorsicht angezeigt.

Antertürkheim , 7 . Febr . Seit einigen
Tagen zeigt sich ein unheimlicher Gast in ein¬
zelnen Familien , die Halsbräune. Bis jetzt
sind 3 Fälle mit tötlichem Ausgang zu ver¬
zeichnen ; es wäre zu wünschen , daß die Krank¬
heit den mehr sporadischen Karakter behält.

Schrozberg , 7 . Febr . Seit ca . 36 Stunden
schneit und stöbert es unaufhörlich, so daß
heute Morgen in aller Frühe bedeutende Mann¬
schaften aufgeboten werden mußten, um die
Straßen wiedet gangbar zu machen . Die
Post nach Bartenstein konnte nicht abgehen
und die Schulkinder der Filiale konnten gestern
und heute die Schule nicht besuchen.

— Aus Künzelsau , Aalen und Ell¬
wang en werden Schneestürme und ungeheure
Schneefälle berichtet .

Keidenheim , 6 . Febr . Schon wieder
spricht man von einem Selbstmorde, dem dritten
innerhalb 48 Stunden . Ein Altersgenosse des
durch den Zug getöteten 17 Jahre alten Gau¬

25 . takegang.

genmaiers , namens Keppler , ist seit Montag
mittag aus dem Geschäft verschwunden . Seiner
Mutter schrieb er einen Brief , daß er nicht
mehr am Leben sei , wenn sie denselben lese.
Weil sich seitdem noch keine Spur von ihm
gezeigt hat, nimmt man an , er habe sich er¬
hängt . Da wir großartigen Schneesturm
und tiefen Schnee haben , so wird man die
Leiche des Vermißten nicht sobald finden.
Für unsere neu zu erbauende Kirche soll nun
ein Plan und Kostenvoranschlag gefertigt wer¬
den . Manschätzt die Baukosten auf 200 000
bis Ä00 000 ^

R u n o s ch a u
H' sorzheim , 6 Febr . ( Viehmarkt .) Der

vorgestrige Markt war mit 231 Pferden , 33
Fohlen, 793 Stück Großvieh und 48 Kälbern
und 2 Ziegen befahren. Der Handel war
ziemlich lebhaft . Schönes Zuchtvieh und gutes
Mastvieh wurden zu entsprechenden Preisen
abgesetzt .

Ariöerg , 6 . Febr. Heute rast ein solcher
Schneesturm , daß cs besonders für Kinder,
nicht ratsam , ja sogar lebensgefährlich ist, die
Straße zu betreten. Hauptsächlich ist dies der
Fall beim sog . Schelmenrain (Straße zwischen
Bahnlinie und Stadt ) , allwo auch die in der
Nähe der elektrischen Bogenlampe befindliche
große Tanne vom Sturme entwurzelt wurde.
Auf der Höhe von Schönwald zur Escheck
muß der Sturm noch ärger Hausen.

Aerlin , 5 . Febr. In Ferrara wurde
nach der „Tägl . R . " der Physiologe Prof.
Ungarelli in scheintotem Zustande beerdigt,
nachdem die Aerzte nach reiflicher Untersuchung
seinen Tod festgestellt hatten . In der Kirche
wo die Leiche ausgestellt wurde, hatte ein jnngeU
Mädchen wahrzunehmeu geglaubt , daß der
Professor nicht tot sei, aber die Aerzte gaben
von neuem das alte Gutachten ab und — der
Professor wurde beerdigt. Das junge Mäd¬
chen aber bestürmte die Familie nunmehr so
lange, bis man die Wiederausgrabung anord¬
nete . Bei einer neuen ärztlichen Untersuchung,
als man den Körper mit heißem Wasser wusch,
regte der Scheintote sich in der Thal . Bis
jetzt jedoch dauert die Katalepsie noch fort ;
nur die Augenlider bewegen sich und die Glieder
beginnen allmählich ihre Steifheit zu verlieren .
Alle italienischen Blätter sind voll von dieser
seltsamen Auferstehungsgeschichte . Gegen die
beteiligten „Aerzte" ist das gerichtliche Ver¬
fahren eingeleitet worden .

Kassel , 7 . Febr . Das Regierungsblatt
meldet amtlich die Ernennung des Landrats
Grafen Wilhelm Bismarck zum Regierungs¬
präsidenten von Hannover .
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Krfurl, 3 . Febr . In Schaala bei Ru¬
dolstadt genas eine junge Zigeunerfrau eines
strammen Zwillingspaares . Ohne langes Be¬
sinnen badete sie selbst ihre 2 Neugeborenenin dem Wasser des Schaalbaches und zwarbei einer Kälte von 6 Grad .

Aus Schleswig , 5 . Febr . Von einem
unsagbar tragischen Geschick ist ein Landmann
in dem Dorfe Emmerleff bei Hoyer betroffen
worden , wo augenblicklich die Diphtheritis
wüthet . In dem kurzen Zeitraum von 48
Stunden raffte die entsetzliche Krankheit fünf
seiner hoffnungsvollen Kinder dahin , an einem
und demselben Tage wurden sämmtliche fünf
Leichen zu Grabe getragen ; ein sechstes Kind
soll hoffnungslos an der Diphtheritis darnieder¬
liegen .

Wien , 6 . Febr. Man berichtet folgende
Einzelheiten über das Drama in Meierling :
Das Verhältnis zwischen dem Kronprinzen
Rudolf und der schönen Baronin Mary Vetsera
war in der hohen Wiener Gesellschaft wohl
bekannt . Die Kronprinzessin Stephanie hatte
gedroht , sich nach Brüssel zurückzuziehen , und
der Kaiser hatte Rudolf aufgefordert , zu bre¬
chen, um einen europäischen Skandal zu ver¬
meiden . Darauf beschlossen die beiden Lie¬
benden sich zu töten , und sie führten ihren
Entschluß aus .

— Der Kronprinz Rudolf ruht seit dem
5 . Februar nachmittags in der Gruft der Ka¬
puzinerkirche . Der Leichenzug war einfach ,aber feierlich , und nahm seinen Weg durch ein
Spalier vieler Tausende von Wienern , _das
Gedränge war lebensgefährlich ; alle Häuser
und Kirchen trugen Trauerflaggen , der Leichen¬
wagen wurde von sechs Schimmeln gezogen .
In der Kirche empfingen den Sarg der Kaiser ,der König und die Königin von Belgien , sämt¬
liche Erzherzoge und Erzherzoginnen , der Herzog
von Cumberland und Gemahlin , die PrinzessinMarie von Hannover , der Erbprinz von Mei¬
ningen , die Botschafter , Erzbischöfe , Minister ,die Bürgermeister von Wien und Pest ; die
Kaiserin und die Kronprinzessin Stephanie
waren nicht erschienen . Die Sänger der Hof¬
kapelle sangen das „ Illbora "

, während der
Kaiser tief versunken in dem Betstuhl kniete.
Der Erzbischof Ganglbauer segnete die Leiche
noch einmal . Dann wurde der Sarg unter
Fackelbegleitung in die Gruft hinabgetragenund dem Guardian des Klosters samt den
Schlüsseln zum Sarg übergeben .

— Aller Streit darüber , ob Kronprinz
Rudolf sich mit Vorbedacht das Leben ge¬
nommen hat , sollte nun zu Ende sein . Er
selber hat , wie bereits gestern telegraphisch ge¬meldet , ein eigenhändiges Schreiben an seinen
Vertrauten und Testamentsvollstrecker Sektions¬
chef Baron Szögyenyi in Pest gerichtet , das
lautet wie folgt :

„ Lieber Szögyenyi ! Hier sende ich Ihnendas Kodizill zu meinem Testament . VerfügenSie im Sinne desselben wie im Sinne meines
vor zwei Jahren im Einvernehmen mit meiner
Frau vereinbarten Testaments . In meinem
Arbeitszimmer in der Hofburg befindet sichein kleiner Tisch , öffnen Sie die Lade mit dem
hier mitfolgenden goldenen Schlüssel . Sie
finden darin meine Schriften , mit deren Ord¬
nung ich Sie betraue , es Ihrer Einsicht über¬
lassend , was aus denselben für sie Oeffent -
lichkeit auszuwählen sei . Ich muß aus dem
Leben scheiden. Grüßen Sie in meinem Na¬
men alle meine guten Freunde und Bekannte .
Leben Sie glücklich. Gott segne unser teures
Vaterland .

"

Das Schreiben ist aus Meyerling datiert
und im ungarischen Blatt „ Nemzet "

veröffentlicht .
^ — Das Verhältnis zwischen dem Kron¬

prinzen Rudolf und der Baronesse Vetsera
dauerte bereits mehrere Monate und blieb nicht
ohne Folgen . Der Kronprinz hatte ihr die
Ehe versprochen ; daher seine Bemühungen , die
Ehe mit seiner Gemahlin zu lösen . Die Er¬
folglosigkeit dieser Schritte hat wahrscheinlich
beide gemeinsam in den Tod getrieben . Es
unterliegt keinem Zweifel mehr , daß beide ge¬
meinschaftlich in Meierling den Tod gesuchtund gefunden haben .

— Gleichwie ein Dankesmanifest an die
verschiedenen Völkerschaften Oesterreichs hat der
Kaiser auch eine entsprechende Kundgebung andie gemeinsame Armee und die Landwehren
anläßlich des Todes des Kronprinzen Rudolf
gerichtet — Prinz Philipp von Koourg und
Sektionschef Szoegenyi wurde heute von dem
Kaiser in längerer Audienz empfangen .

Wien , 7 . Febr . Auf Befehl des Kaiserswird das Schloß Meierling geräumt und sämt¬
liche Mobilien nach Wien geschafft . Das
Sterbezimmer wird in eine Kapelle umgewandelt .Die Besitzung Maierling samt dem Schloßwird von dem Stift zum Heiligen Kreuz zn -
rückgekauft . Letzteres übernimmt auch die
Verpflichtung , die Kapelle in gutem Zustande
zu erhalten und alljährlich am Sterbetag des
Kronprinzen eine Seelenmesse lesen zu lassen .— Das Dunkel , das über der Katastrofe
von Meyerling lag , beginnt sich mehr und
mehr aufzuhellen . Es ist heute kein Zweifel
mehr , daß an jenem verhängnisvollen Morgender Kronprinz und die Baronin Vetsera zu¬
sammen tot gefunden worden sind , beide er¬
schossen ; sie haben sich gemeinschaftlich den
Tod gegeben . Auch das wird bestätigt , daßder leidenschaftliche Wunsch des Kronprinzen ,
sich von seiner Gemahlin zu trennen , um die
Vetsera zu heiraten , in letzter Zeit zu erregten
Auftritten in der kaiserlichen Familie geführt
hatte . Das ganze Liebesdrama wird in ver¬
schiedenen Zeitungen mit aller Ausführlichkeit
erzählt .

— Das schreckliche Eisenbahnunglück bei
Drüffek ist dadurch herbeigeführt worden, daß
der Zug entgleiste und gegen den Pfeiler der
Groendaeler Brücke rannte , welche infolgedessen
einstürzte . In Hoeglaret sind noch 15 tötlich
Verwundete , darunter mehrere Kinder , unter¬
gebracht . Fast alle Verunglückten erlitten schwere
Verletzungen der Beine , welche bereits 8 Am¬
putationen nötig gemacht haben . Die Auf¬
räumungsarbeiten sind mit großen Schwierig¬
keiten verbunden , da die hochaufgetürmten
Trümmer des Mauerwerks mit Dynamit ge¬
sprengt werden müssen .

Druffel , 5 . Febr. Ein neues Eisenbahn¬
unglück ereignete sich gestern abend auf dem
Bahnhofe Namur . Der von Brüssel um 6
Uhr abends abgegangene Zug nach Arlon stieß
im Bahnhofe Namur auf eine andere Loko¬
motive . Der Heizer und der Gehilfe des letz¬
teren wurden getötet , der Maschinist schwer
verwundet .

Arüffek, 6 . Febr . Wie die „Jndepen-
dance " mitteilt , hat König Leopold von Bel¬
gien dem Kaiser Franz Joseph geraten , den
wahren Sachverhalt über die Beweggründe zu
dem Selbstmorde des Kronprinzen Rudolf
veröffentlichen zu lassen . Der Kaiser wider¬
strebe jedoch dieser Veröffentlichung .

London , 5. Febr. Nach einer Draht¬
meldung der „ Times " aus Sansibar von
gestern hätten die deutschen Behörden die vor¬
läufigen Unterhandlungen wegen Freilassung
der gefangenen deutschen Missionare eingestellt ,da die Araber maßlose Bedingungen stellten .
Eine Anzahl Waseri -Araber umringte gestern
den Palast des Sultans und erhob Einspruch
gegen die Blokade .

— Auf der Weltausstellung in Darcekonnin Spanien sind die Deutschen Sieger gewesen .Sie haben 77 goldene , 65 silberne und 40
bronzene Medaillen erhalten , die ersten und
meisten unter allen anderen Ausstellern .

Aewyork , 6 . Febr . Die entgegenkom¬mende Haltung , welche Staatssekretär Bayard
neuerdings gegenüber Deutschland in der Sa -
moafrade zeigt , befriedigt unsere Heißsporne
keineswegs . Bates , der von Bayard als Spe¬
zialkommissar nach Samoa entsandt war , er¬klärte heute öffentlich , Bismarks Zugeständ¬
nisse seien nichtssagend , wenn nicht die Feindselig¬keiten gegen Mataafa sofort eingestellt würden .
Hierauf und auf Wiederherstellung der Zustandevor 1887 müsse Amerika bestehen, ehe es ander Konferenz teilnehme . Wenn die Regierungvon Washingtonmit weniger zufrieden und nicht
geneigt sei, nergisch eeinzutreten , sei es besser,
jede Jdeeeiner neutralen Haltung aufzugeben .

UntrrhÄlisndes .
Des Kaufes Dämon .

Roman aus dem Englischen von August Leo .
(Fortsetzung .)

Ach, wir armen Frauen ! Wie wir fürdie leiden müssen , die wir lieben ! Ich bin
begierig , wie lange wir dieses doppelte Spielwerden fortführen können , ohne entdeckt zuwerden . Wenn der Zufall einen Diener des
Schlosses zu der einsamen alten Hütte führensollte , wo wir uns aufhalten , wenn wir nichtim Schlosse sind , was wäre wohl die Folge ?Würde John erschrecken , wenn er mich amLeben fände ? Das möchte ich wissen — ach !das möchte ich wissen ! Mich könnte nichtsbedauern lassen, daß er lebt und wenn es der
größte Verbrecher wäre , doch ich glaube , Frauenlieben inniger und dauernder als Männer . "

^ „ Miß Clar ' — o Miß Clar ' ! Sie kommen !Vo wahr ich lebe, sie kommen — sie sind es
wirklich !"

Onkel Ned , dessen altes schwarzes Gesichtvon Entzücken strahlte , stürzte die breiten Trep¬
pen hinauf und verbeugte sich vor der stolzen
eleganten Gestalt in dem langen , dunklen Reit¬
kleide und dem kleidsamen Hute mit der wal¬lenden Feder , welche dastand , die Schleppeihres Kleides in einer behandschuhten Hand
hielt und eine mit Juwelen besetzte Reitpeitschein der anderen .

„ Ich bitte , deutlicher zu sein , Ned , unddaran zu denken, daß ich auch so etwas wieNerven habe "
, erwiderte Felicia , ihre dunklenBrauen in der Art der Mama Glenalvan indie Höhe ziehend . „ Wer kommt denn , wenn

ich fragen darf ?"

„ Wer , Miß Clara ? — Ja , wer soll dennanders kommen , als Master Falcon und die
liebliche, goldige Miß Areleigh ! Master Johnwartet doch schon auf sie, seit er Telegrammebekommen hat , daß sie unterwegs sind undbald hier ankommen würden . Und jetzt kommtder alte Green wie ein Toller angaloppiertund sagt , daß er sie auf dem Bahnhofe ge¬sehen habe , und — Master John steht am
Thore und guckt sich die alten Augen aus ,um den ersten Blick auf sie zu werfen . Sie
werden doch jetzt nicht fortreiten , Miß Clara ? "

Felicia warf mit spöttischem Lachen den
Kopf zurück.

„ Mein lieber Ned , erinnere Dich , daß ichnicht so enthusiastisch für Leute eingenommenbin , die ich noch nie gesehen habe , um mein
Versprechen dem Fürsten Orloff gegenüber zubrechen "

, sagte sie mit spöttischem Achselzucken.
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Seine Durchlaucht verläßt uns mit dem Mit-
iagszuge , um zwei Tage in Richfield zuzu¬
bringen, und ich habe versprochen , ihn bis zur
Station zu begleiten und den Nachmittag mit
Mama Glenalvan zu verleben. Ich lasse Lord
und Lady Areleigh grüßen und werde heute
Abend das Vergnügen haben , sie zu sehen .
Der Lord hat es im vorigen Wmter mit meiner
Bekanntschaft auch nicht sehr eilig gehabt, lasse
ich Papa sagen. Dort kommt Bob mit dem
Pferde ; bitte willst Du mir aus dem Wege
gehen ? Hierher, Bob , ich warte schon zehn
Minuten.

Bob , ein gutmütiger Neger, dessen weiße
Zähne man bei seinem fortwährenden Grinsen
zählen konnte , führte das schöne Pferd vor
und half Felicia, während Ned mit offenem
Munde verwundert zusah , in den Sattel .

Einen Augenblick später galoppirte das
Pferd mit der schönen Reiterin auf der Straße
nach Glenalvan fort , doch erst , als man sie
nicht mehr sah , fand der alte Ned Atem ge¬
nug , um auszurufen :

„ Nun , das muß ich sagen ! Ob das nicht
die unglaublichste Ungezogenheit ist, die je ein
Neger sah ! Ich möchte wissen , was eigentlich
Miß Clara ist, daß sie Master Falcon und
Lady Areleigh so behandelt? Und unter uns
gesagt, sie ist doch nicht wert, mit ihnen an
demselben Tische zu sitzen !"

Und in seiner Entrüstung fortwährend vor
sich hinbrummend , ging er an das Hauptthor
und überbrachte Mr . Ruysdene die Botschaft
seiner Tochter.

Felicia hatte den entgegengesetzten Weg
eingeschlagen . Zehn Minuten , nachdem sie den
Blicken entschwunden war , bog der Wagen ,
welcher schon seit dem Morgen am Bahnhofe
gewartet hatte , um die letzte Ecke und rollte
in fliegender Eile dem Thore zu, wo er von
Neds Freudengeschrei und dem Wehen der
Taschentücher von allen Theilen des Hauses
empfangen wurde.

Noch einen Augenblick — der Wagen hielt.
„ Papa Ruysdene ! Papa Ruysdene ! O,

wie ich mich freue !" rief eine klare ' Silberstimme
und eine reizende , goldhaarige Gestalt hing an
seinem Halse und ein Paar reich geschmückte,
weiße Arme umschlangen ihn . Crystal über¬
häufte seine thränenfeuchten Wangen mit Küssen .

„ Meine Schloßfee — mein Liebling ! Und
auch unser Falcon ! Seit tausend — tausend¬
malwillkommen ! ' rief John Ruysdene . „ Falcon ,
wie braun Du geworden bist ! Ach, das alte
Haus war einsam genug ohne Euch ! Bleibe
stehen und laß Dich ansehen , Crystal ! Wie
schön Du bist ! Ich hoffe, daß es das Glück
ist, das Dich so verschönert hat ! "

„ Gewiß, " antwortete Crystal, mit silber¬
hellem Lachen . „ Ach Papa Ruysdene , ich bin
glücklich , — sehr , sehr glücklich I Und sieh' nur
Falcon , wie wohl er aussieht . — Was ? —
Ned ! Lieber alter Ned ! Wie freue ich mich,
Dich zu sehen ; Chloe ist doch hoffentlich wohl ?
Warte nur, wenn ich meine Koffer öffne , ich
habe ihr etwas mitgebracht.

"
Für Chloe nur ? — Nicht einer von Allen

war vergessen worden und als die Koffer ge¬
öffnet wurden, verbreitete sich Freude durch
das ganze Schloß . Da waren ein Schlafrock
aus Paris für Mr . Ruysdene , eine Spitzen¬
haube für Jane Mildmay — wirkliche, echte
Spitzen, die direct aus Brüssel waren — ein
seidenes Kleid für Chloe — wie stolz die alte
Negerin war ! — kurz , für jeden , bis auf den
letzten Stallknecht herab, ein Zeichen der Er¬
innerung . Ned erhielt eine schön geschnitzte
Pfeife.

„ Kein solch schlechtes Zeug !" war seine
stolze Erläuterung, „sondern Meerschaum von
oben bis unten, bis auf das Stück, das man
in den Mund nimmt und das ist von so einem
gelben Stein, wie die Topas — Bracelets
von Miß Clara ! Ich fürchte mich, daraus zu
rauchen, weil es zu fein ist !

Eine Stunde nach der Ankunft ist das
ganze Haus voll Lachen , Lärm und Fröhlichkeit .

Man fragt nach Miß Clara und erfährt ,
daß sie vor Abends nicht nach Hause kommen
wird . Man erkundigt sich nach alten Bekannten ,

spricht von der Reise und wird endlich zum
Thee gerufen.

Crystal nimmt ihren gewohnten Platz ein
und präsidirt am Theetische wie früher und
Frieden und Glück herrschen wie die Windstille
vor dem kommenden Sturm im Schloß von
Ruysdene .

21 . Die Tragödie beginnt .
Noch niemals war ein größerer Triumph

gefeiert worden, niemals ein Sieg ausgespro¬
chener gewesen, als der, den Lady Areleigh
bei ihrem Debüt in Europa errungen .

Männer wie Frauen waren gleich entzückt
von ihrer Schönheit ; Dichter feierten sie in
Liedern, berühmte Maler malten sie in Oel
und Aquarell , Bildhauer ließen sie in Mar¬
mor Wiedererstehen und von einem Ende des
Continents bis zum anderen wurde Lord Are¬
leigh aufs Höchste beneidet .

Alles dies erzählte er John Ruysdene ,
während Crystal neben ihnen sitzt , ruhig zu¬
hört und hin und wieder auch übermütig auf¬
lacht über die Beschreibung, die Lord Areleigh
von der allgemeinen Bewunderung entwirft .

So neigt sich der Tag seinem Ende zu .
Mr Ruysdene schlägt vor, in das Musik¬

zimmer zu gehen und Crystal übernimmt ihr
früheres Amt . Sie spielt Alles, was sie kann,
und der alte Mann lauscht in stummer Be¬
wunderung , bis es fünf Uhr schlägt .

(Fortsetzung folgt .)

Vergesset die hungernden
Böglern nicht !

Cheviot - Buxkin für Neöerzieherj
und ganze Kleidung (das Neueste und Preis -
würdigste der Saison ) garantiert reine Wolle ,
nadeifertig , ca . 140 oiu breit , L M . 2 .95 per
Meter , versenden direkt au Private in einzel¬
nen Metern sowie ganzen Stücken portofrei
ins Haus Buxkin -Fabrik - Döpöt OsttiiLzxsr

tl « , Z?i -» .irk1rllti ' t » . M . Muster unserer
reichhaltigen Collectionen bereitwilligst franko .

Amtliche und Privat -Anzeigen .

W i l d b a d .

Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer ehelichen
Verbindung auf nächsten

Dienstag den 12 . Jebrncrv
in die ULe8tr » l > rr »ti « i» M sreundlichst ein und bitten, dies statt
persönlicher Einladung entgegenzunehmen.

Kirchgang um 12 Uhr von Fritz Beck z . wilden Mann aus .

Von LuloritAen smptobten null seit 20 ckabren denüiirt .
- l - äcdt., concenlr. , b . » usrsn.

Lim - M - LMetbei Lleicksuckt unä
Llutarmutb.

für nervensckivacbe
krauen.

für Irnockensckvacbe
Kinder u . I .unAenIeiäenäs.

-Wr- Mmt
Xu baden in alten ^ potkeken , v/nbe ! stets

-u verlausen : von Lck . I -öklunck , Stuttgart .

Lehrlings - Gesuch.
Einen kräftigen Knaben , welcher gute Schul¬

kenntnisse besitzt, nimmt in die Lehre auf
KeinvicH Wott ,

Schlosser.

MlMllLk VMll -IWsiI,
^ortrekMob wirkend bei allen krsnkbeiten des Magens.

Niiül' crtroffcn de, Arpetitlosigkeit,
Schwache r . Magens , übelriechendem
Albern , Blähung , saurem Ausstößen ,Kolik, Magenkaiarrh , Sodbrennen ,Bildung von Sand u .Grics,Übermaß.
Schlcimproduclion , Gelbsucht, Ekel u.
Erbrechen, Kopsschmerzlfalls er vom
Magen berrührt ) , Magenkrampf,
Hartleibigkeit od. Berstopfnng. Ueber -
laden des MagenS mit Speisen und
Getränken, Würmer - , Milz--, Leber -
u . Hämorrhoidalleiden . — Preis ä
tvlasche sammt Gebrauchsanweisung
80 I»k., Doppelflaiche 1.40 .
Central '-Bers. durch Apotheker

^ ojint/niarktz . (Mäbren ).
Tie Mariazeller Magen -Tropfen und kein Gesieim -

mittel . Die Bestandtheile sind bei jedem Flürchen in'der Gebrauchsanweisung angegeben. «;ov )
Echt zu haben in fast allen Apotheren.
In Wildbad bei Apoth. Th . U mgelter .
In Liebenzell bei Apoth. Staib .

sind in frischer Sendung eingetroffen bei
Fr. Funk , Conditor .
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Morgen Sonntag

erl'iner '
Dfcrnnkuchen

bei Fr . Funk, Konditor.

l-Iiirmseksr ,

westliche Karl -Friedrich -Straße Nr . 21 (Brötzinger Gasse ) ,
empfiehlt

OlaLkütter I7kren
t. gnZs L Löstns .

Original - Preisverzeichnis für Gold
Mark 3«S.— bis Mark «««« .—.

Kintadung . ^

«L »

Leberwuist rmö Aitöerkraut ,
Ieöermcmn ist drob erbaut —
Schweinefleisch unö Waprisch Wiev ,
Meinen Stefl gibt 's Heut ' bei mir ,
Kommet ö 'rum Zum Schtachtfesttrunb
Aü " Heut abenö zu '

^V '.

^ 8 .
L

H . Sed .öQsiSASl ,
Oss - unc! WssssrlsiiunZfs - OssLkäti ,

!Vl6iL ! !-6ik886r6i unä vrekerei,— I'Lorsd.SinL, —
smpüolilt sieh 2vr IIsostsIInvA von

Ks 8 - , V/sssei- unä llsmpflkitungsn
gsäor ^ ri (kür krivats , 8tääts nncl Osmsinäan ) ,

kLlik - ^ inrieliiungkN tür 6r 8,8 - uiiä 14 0 1l 1 6 n - Hemuntzeu ,
Ll08kt - und ? i880ir - /inlLgen mit um ! ollne 1>Va .886i8pü1untz '

,
^ ! e !N >'i8eke l- äuiv/erlre flls Haus - u . 8iosi6r1i6lt8 - 'b6l6 ^ i'up1i6n ) ,
8ikrpl '6886N mitt6l8biUst -,^VÄ886rcIi -U6lr oder ÜÜ88 . 14osd6N8dui6 .

Oiossss l-SASN in
gu886i86k'nen, 8ekmieäei8ernen und klsi -kvkren , Verbin-

liung88tUe>(6 ete. , Naknen, Loliieber , Ventils ste . ete.
2N ililllASN l?rSI86N.

^ ljep kiu 8i6n
ersobEert nml xreilt cüs ^ tbmmigs-
vrxans an , snk lteren rexelmässiAsr
Lnnotion der OrxLvismus bsrabt ; bei
UicbtbsLvbtniiA sind Isiobt ernste 8ais -
nnä Brnstlrrankbeiten dis Lolgsv .

Ute an Hasten n . Heiserkeit Neiden¬
den sollten diese dabsr inr Lenne 2N
Undern snebsn . rrobei dis

8to»viki'ekb° ''°"
öl -

U 8 l - küNb 0 N 8
trsLliebs Dienste leisten .

In versiegelten Daeketeben rn 40 a .
25 Itz . vorrätlnA

In bei ^ potb . Ilm
rreltvr , in n « rroi » i» l» bei V
kr « 8ir >8 inHsrrsnr » I» beitttt «
KV888Ü«!-.

M e k> g e ii (Württemberg ).
Vorzüglichen prima

Limburger Käse
das Pfund zu 26 und 28 ^ versendet unter
Nachnahme in Kisten von 40 und 80 Pfund ,

Schweizer Käse
per Pfund 50 und 50 ^

veräsn schnell nnä sIcZunt rn hilliAstsn kreisen LNAeterti ^t in
VI»^. 8 Luehäruoiierei.

Direots äeutsosts ^Otztäampksoflitkkstrt
von liamlurrK naoli Itsvvzrorlr

Zeäeu üilitivooti und Sonntag,
von n 8 w 6 naeb 8 IV zr o r Ir

Zeäen l)>6N8tsg ,
von 816 41 iu naeli 218 vzrorIr

Lite 14 "rege ,
von HrrrrrlbrirT 68linäi8rr

inonatliefl 4 rnal,
von 8 8 mb 8 r 8 naob 218 Xi 8 »

manetNeN 1 Mül .
Nievost-vemvksebigtz aerOsseNkobeN bieten bei sus-
gersickneter VorpUsgung , vorriigüvUs NeissAelexen -
bsitsovobl kär 0ajüts - « is r«isv>isn6svt»-rsssrg!ses .

l̂ älivre iknsüuuit erteilt OsrI Zeiiobsri
OsorZ QsiZsr ,

'l' neblullg , W ilclbscl .

ß 20 dutms Lu
611161 ' ^ arui1i6 ?

Ein Hausmittel, welches eine so lange Zeit
stets vorrätig gehalten wird, bedarf keiner
weiteren Empfehlung ; es muß gut sein.Bei dem echten «lnker-Pain -Expeller istdies nachweislich der Fall . Ein weiterer
Beweis dafür, daß dieses Mittel vollesVertrauen verdient, liegt wol darin , daßviele Kranke, nachdem sie andere pomp¬haft angcprieseneHeilmittel versucht, dochwieder zum altbewährte» Paiu-Expellcr
greifen. Sie haben sich eben durch Ver¬
gleich davon überzeugt, daß dies Haus¬
mittel sowol bei Gicht , Rheumatismusund Gliederreißen , als auch bei Er¬
kältungen , Kops - , Zahn- und Nllcken-
schmerzen, Seitcnstichen re. am sichersten
Hilst ; meist verschwinden schon nach der
ersten Einreibung die Schmerzen. Der
billige Preis von 50 Pfg. bezw . 1 Mk.
ermöglicht auch Unbemittelten die An¬
schaffung ; man hüte sich jedoch vor schäd¬
lichen Nachahmungen und nehme nur
Pain - Expeller mit der Marke „Anker"
als echt an . Vorrätig in den meisten
Apotheken. — Haupt - Depot : Marien-
Apothele in Nürnberg. Ärztliche Gut¬
achten senden auf Wunsch: F . Ad. Richter^ L Cie., Rudolstadt i. Th . > O >

Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .


	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]

